
FRÄNKISCH-CRUMBACHER NACiffiiCHTEN NR.: 42 VOM 19. OKTOBER 1989 

Satzung 
über die Benutzung der Sportanlage der Gemeinde Fränkisch-

Crumbach 
Aufgrund der§§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 
in der Fassung vom 1.4.1981, geändert durch Gesetz vom 6.3.1985, 
hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Fränkisch-Crumbach in 
ihrer Sitzung am 13. Oktober 1989 folgende Satzung über die 
Benutzung des Sportzentrums der Gemeinde Fränkisch-Crumbach 
beschlossen: 

§ 1 
Zuständigkeit 

1. Das Sportzentrum der Gemeinde Fränkisch-Crumbach wird von 
der Gemeinde verwaltet. 

2. Im Rahmen dieser Zuständigkeit vergibt die Gemeindeverwal­
tung nach dieser Satzung das Sportzentrum zu Übungszwecken 
und Veranstaltungen. · 

§2 
Überlassung 

1. Das Sportzentrum wird dem Turnverein 1892 e.V. Fränkisch­
Crumbach und der Rodensteinschule zur Ausübung des Sportes 
überlassen. 
Gemäß Ziffer 7 des Übergabevertrages vom 5.12.HI78 wird dem 
Turnverein ein Erstnutzungsrecht eingeräumt. 

2. Anderen Verbänden, Vereinen, Gruppen und Einzelpersonen 
kann das Sportzentrum nur überlassen werden. wenn dies vorher 
mit dem Turnverein abgestimmt wurde. 

3. Für Berufssportveranstaltungen kann das Sportzentrum nach 
besonderer Vereinbarung ebenfalls zur Verfügung gestellt 
werden. 
In Zweifelsfällen bestimmt der Gemeindevorstand. ob es sich um 
eine Berufssportveranstaltung handelt. 

4. Die nichtsportliche Nutzung wird auf den Sportanlagen nicht 
gestattet. In Ausnahmefällen entscheidet der Gemeindevorstand 
-in dringenden Fällen der Bürgermeister bzw. sein Stellvertreter 
im Amt. 

§ 3 
Sperre des Sportzentrums 

1. Der Gemeindevorstand kann das Sportzentrum bzw. Teile 
(Rasenplatz; Laufbahn etc.l sperren, wenn sie überlastet sind 
oder wenn durch die Benutzung erhebliche Beschädigungen zu 
erwarten sind. 
Im Einzelfall entscheidet darüber der von der Gemeinde beauf­
tragte Platzwart. Er handelt im Auftrag des Gemeindevor-
standes. . 

2. Während der.Frostperiode entscheidet der Platzwart von Fall zu 
Fall. ob der Rasenplatz für den Übungs- und Spielbetrieb benutz­
bar ist. 

3. Bereits erteilte Genehmigungen können zurückgenommen wer­
den. wenn es aus sportlichen oder unvorhergesehenen sonst1gen 
wichtigen Gründen erforderlich wird. Ein .A..n.spruch aufEnr.schä­
digung oder auf Zuweisung einer anderen SportanJage besteht 
nicht. 

§ 4 
Antrag auf Benutzungserlaubnis 

1. Jede Benutzung des Sportzentrums bedarf der Erlaubnis des 
Gemeindevorstandes. · 
Auf ihre Erteilung besteht kein Rechtsanspruch. , 

. 2. Anträge auf Überlassung des Sportzentrums sind rechtzeitig, 
grundsätzlich spätestens eine Woche vor der geplanten Nutzung, 
schriftlich bei der Gemeindeverwaltung einzureichen. 
Die Antragstellung entfällt für den Turnverein 189~! e.V. und die 
Rodensteinschule .. 

3. Der Antragsteller erhält einen schriftlichen Bescheid. 
§5 

Bespielbarkeit des Rasenplatzes 
1. Die Entscheidung, ob der Rasenplatz des Sportzentmms bespiel­

bar ist. trifft der Platzwart als Vertreter des Gemeindevorstandes. 
2. Die Bespielbarkeit soll mindestens vier Stunden vor dem ange­

setzten Spielbeginn getroffen werden. 
3. Die Unbespielbarkeit kann bis vor Spielbeginn durch den Platz­

wart festgestellt werden, wenn zwischenzeitlich eingetretene 
Witterungseinflüsse die Bespielbarkeit der Anlage entscheidend 
verändern. 
Die Befugnis des Schiedsrichters. ein angesetztes Spiel ~ unab­
hängig von der positiven Entscheidung des Platzwrutes- abzusa­
gen, bleibt unberührt. 

§ 6 
Benutzungserlaubnis 

1. DieBenutzungserlaubnis berechtigt nur zur Benutzung der ange­
gebenen Anlagen oder Einrichtungen während der festgesetzten 
Zeiten für den zugelassenen Zweck unter der Voraussetzung, daß 
der Benutzer sämtliche Bedingungen dieser Satzungen rechts­
verbindlich anerkennt. 

2. Dem Benutzer ist die Anlage in gebrauchsfähigem Zustand zu 
überlassen. 

§ 7 
Erlöschen der Erlaubnis 

1. Die Benutzungserlaubnis wird bei nicht ordnungsgemäßem 
Übungsbetrieb oder unzureichender Teilnahme entzogen. 
Der Entzug erfolgt nach vorheriger schriftlicher Mahnung. 

2. Wird eine Veranstaltung nicht an dem festgesetzten Termin 
durchgeführt, so ist der Platzwart oder die Gemeindeverwaltung 
up.verzüglich zu benachrichtigen. · 

§ 8 
Pflichten der Benutzer und Veranstalter 

1. Bei Lehr- und Übungsstunden sowie bei Veranstaltungen muß 
ein verantwortlicher Leiter anwesend sein. 
Ihm obliegt die reibWJ.gslose und ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Sports. ', 

2. Vereinseigene Geräte dürfen im Bereich der Sportanlagen nur 
mit Genehmigung des Platzwartes abgestellt und benutzt 
werden. 

§9 
Pflichten der Benutzer, Besucher und Veranstalter 

1. Jeder ist verpflichtet, Ordnung und Sauberkeit zu wahren. 
2. Sportflächen sollen nur in Sportkleidung betreten werden. 
3. Der Rasenplatz ist für Übungs- und Trainingszwecke nur in 

Turnschuhen zu betreten. 
4. Fahrzeuge aller Art dürfen nur auf dem dafür bestimmten Platz 

abgestellt werden. · 
5. Das Mitbringen von Tieren in das Sportzentrum ist nicht ge­

stattet. 
6~ Das Rauchen im Sportlergebäude ist nicht gestattet. 
7. Jeder Benutzer ist verpflichtet, grobe Verunreinigungen (Fla­

schen, Dosen, Papier etc. ), ·die aus Anlaß der Benutzung des 
Sportzentrums entstehen, umgehend zu beseitigen. 

8. Den Anordnungen des Platz\Vartes ist - selbst unter Vorbehalt 
einer Beschwerde - zu folgen. 

§ 10 
Sonstige Pflichten der Benutzer 

1. Das Umkleiden und Ablegen von Kleidungsstücken ist nur in den 
Umkleideräumen gestattet. 

2. Bei Benutzung der Wasch- und Duschanlagen muß der Wasser­
verbrauch auf das notwendige Maß beschränkt werden. 
Sportgruppen dürfen die Warmwasserbrausen nur nach Beendi­
gung der Sportstunden benutzen. 

3. Alle Anlagen, Einrichtungen und Geräte sind pfleglich zu behan­
deln. Durch die Benutzung entstandene Schäden sind unverzüg­
lich zu melden. 

§11 
Besondere Vorschriften für Veranstaltungen 

1. Der für eine Veranstaltung notwendige Autbau der Sportanlage 
(Geräte, Hinweise, Markierungen usw.) obliegt dem Veranstalter. 
Veränderungen von Anlagen und Einrichtungen bedürfen der 
Zustimmung des Gemeindevorstandes. · 

2. Der Veranstalter ist für einen ausreichenden Ordnungsdienst 
und reibungslosen Ablauf der Veranstaltung verantwortlich. 
Er hat für einen ausreichenden Sanitätsdienst zu sorgen und 
einen Sportarzt zu verpflichten, wenn dies bei der Ausübung einer 
bestimmten Sportart vom zuständigen Fachverband üblicher­
weise gefordert wird. 

§ 12 
Wirtschaftliche Tätigkeit 

1. Wirtschaftliche Werbung, VerkaufvonWaren und Ausschank von 
Getränken sind nur mit schriftlicher. vorher einzuholender 
Erlaubnis des Gemeindevorstandes zulässig. 
Voraussetzung für eine solche Erlaubnis ist, daß sämtliche etwa 
sonst vorgeschriebenen Erlaubnisse oder Genehmigungen 
bereits erteilt worden sind. 

2. Das Entgelt wird von Fall zu Fall festgesetzt. 

BITTE WENDEN ! 



§ 13 
Hausrecht 

Im Sportzentrum der Gemeinde Fränkisch-Crumbach übt der 
Platzwart als Beauftragter des Gemeindevorstandes im Rahmen 
seiner Zuständigkeit das Hausrecht aus. Er sorgt für die Einhaltung · 
der Vorschriften dieser Satzung. 

§ 14 
Benutzungsgebühren 

Über die Erhebung von Benutzungsgebühren entscheidet der 
Gemeindevorstand im Einzelfall. 

§ 15 
Zuwiderhandlungen gegen die Ordnung 

Benutzer des Sportzentrums. die gegen die vorstehenden Bestim­
mungen . verstoßen oder die Ordnung im Sportzentrum stören. 

, können vom Patzwart - nach vorheriger Rücksprache mit dem 
Gemeindevorstand -zeitweise oder dauernd von der Benutzung der 
Anlagen ausgeschlossen werden. 

§ 16 
Haftung 

1. Die Veranstalter und Benutzer haften für alle Schäden, die ihnen 
selbst, der Gemeinde oder Dritten anläßtich der Benutzung 
entstehen. 
Eine Haftung tritt nicht ein, soweit es sich um die normale 
Abnutzung von Anlagen, Einricl;ltungen oder Geraten handelt. 

2. Die Gemeinde haftet nicht für abgestellte Fahrzeuge, abgelegte 
Kleidungsstücke und andere von den Benutzern mitgebrachte 
oder abgestellte Sachen. 

3. Bei Veranstaltungen, durch die Teilnehmer, Zuschauer oder 
Anlagen in besonderem Maße gefährdet werden können. ist der 
Veranstalter verpflichtet, eine entsprechende Versicherung abzu­
schließen, von deren Nachweis die Überlassung der Anlage 
abhängig gemacht werden kann. 

§ 17 
Besondere Vereinbarungen 

Die Bestimmungen des mit dem Turnverein 1892 e.V. Fränkisch­
Crumbach am 5.12.1978 abgeschlossenen Vertrages werden durch 
diese Satzung nicht berührt. 

§ 18 
lokrafttreten 

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1.11.1989 in Kraft. 
Fränkisch-Crumbach, den 13.10.1989 
Der Gemeindevorstand: gez. Loos, Bürgermeister 

FÜr die Richtigkeit: Fränkisch-Crumbach, den \e. Oktober 1989 

.. J 
(Loos, 


